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Zuerst genesen, dann durchstarten
Kunstturnen Lucas Fischer blickt auf ein ereignisreiches Jahr mit Höhen und Tiefen zurück

VON PASCAL KAMBER

Eigeritlich begann das Jahr 2010 für
Lucas Fischer ausgezeichnet. Nach
der Aufrrahme in das Schweizer
Kunstturn-Nationalkader zügelte der
20-Jährige im vergangenen Februar
ins Leistungszentrum nach Magglin-
gen. Fischer «bedankte» sich dafür
Ende April mit einer starken Leis-
nrng an der Europameisterschaft im
britischen Birmingham. Die dunklen
Seiten liessen jedoch nicht auf sich
warten, Im Mai wurden die Bänder
an Fischers rechtem Fuss stabilisiert,
was eine längere Pause zut'Folge hat-
te. Der Genesungsprozess verlief je-

«Was mieh niclrt um-
bringt machtmich stär-
ker.»
Lucas Fischer, Kunstturner und
Mitglied des Nationalkaders

doch nicht vollends zu Fischers Zu-
friedenheit. Ein Überbein, welches
sich an der operierten Stelle gebitdet
hatte, musste im Spital entfernt wer-
den. Damit war klar, dass sein erkldr-
tes Saisonziel - die Teilnahme an der
Weltmeisterschaft in Rotterdam
(Ned)- nicht mehr möglich war. Ein
weiterer Rückschlag flir den Möriker,
konnte er doch bereits das gesamte

Jahr 2009 wegen des Bänderrisses im
rechten Fuss und eines Bruchs des
Handwurzelknochens keine Wett-
kämpfe bestreiten. «Was mich nicht
umbringt, macht mich stark», zeigt
sich Fischer unbeeindruckt vom er-
neuten Tiefschlag.

Grosse Lust am Turnen
Fischer ist auch nach den zahlrei-

chen Operationen motiviert wie eh
und je. «Ich habe mir nie überlegt,
aufzuhören», erklärt der junge Kunst-
turner und frigt hinzu: «Die Lust am
Trainieren ist nach wie vor da. Das
Tumen ist meine Passion.» Zudem
gab ihm die erbrachte Leistung an
der EM die Gewissheit, dass er auch
an einem Grossanlass bei den Leuten

r I{ATIONALKADER: «FEHLENDES POTENZIAL»

Der Schweizerische Turn-
verband kündigte diese
Woche die Verträge von
Mark Ramseier (Teufen-
thal), Roland Häuptli (Bi-

berstein) und dem Genfer
Claude-Alain Porchet. «Es
ist eine Frage des fehlen-
den Potenzials und von
Verletzungspech», be-
gründete Cheftrainer
Bernhard Fluck. Der Ent-
scheid kam sowohl für

Ramseier als auch für Ziel einer Olympia-Oualifi-
Häuptli «sehr überra- kation mit der Mann-
schend». Beide erfuhren schaft zu erreichen, wur-
davon im Jahresge. de Platz geg:haffen für
spräch. «Nach dem ver- frische, jün;.,re Kräfte =
letzungsbedingten Ausfall so dio Begründung. Zu
2009 war 201OOiriö§--** -' - - den ernsthaften Kandidä: -
meiner schlechteren Jah- ten, welche die freige-
re», sagt Ramseier, fügt wordenen Plätze auffül-
aber an: «lch habe in len können, zählen Pablo
mein Potenzial sicher Brägger, Oliver Hegi, Mi-
mehr Vertrauen als der chael Meier und Simon
Verband.» Um das hohe Nützi. ArnlpHe)

Lucas Fischer will nach den Rückschlägen wieder für Furore sorgen. KEy



 


